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Auch wenn's zwischen ihnen mal etwas derber zugeht: Viktoria Brams
und Volker Brandt überzeugten im Stück »Das Haus am See« als
alterndes Ehepaar, das sich trotz der langen Zeit noch immer liebt. 

Da füllt sich die Bude langsam auf: Tochter Chelsea (Susanne Meikl,
links) bringt den Sohn (Lukas Ruben Eickholl) ihres neuen Freundes mit

ins Ferienhaus ihrer Eltern. Dort feiert ihr Vater, zu dem sie schon immer
ein schwieriges Verhältnis hatte, seinen 75. Geburtstag. 

Humorig an das ernste Thema Demenz
628 Zuschauer verfolgen das Tourneetheaterstück »Haus am See« – ansprechende Inszenierung ohne Slapstick
Von Kerstin Panhorst
(Text und Fotos)

B r a c k w e d e  (WB). Wenn
das eigene Gedächtnis einen
im Stich lässt und die Persön-
lichkeit deshalb langsam zu
verschwinden droht, ist das
eigentlich kein Grund zur Hei-
terkeit. Das man sich dem
schweren Thema Demenz aber
auch mit Humor annähern
kann, zeigte die Inszenierung
des Ernest-Thompson-Stückes
»Das Haus am See« in der
Brackweder Kulisse. 

628 Besucher in der ausverkauf-
ten Realschulaula verfolgten am
Sonntagabend das Schauspiel der
Theatergastspiele Kempf mit den
bekannten Darstellern Volker
Brandt und Viktoria Brams in den
Hauptrollen.

Der frühere Literaturwissen-
schaftler Norman Thayer (Volker
Brandt) und seine Frau Ethel
verbringen den Sommer in ihrem
Haus am See. Überschattet wird
ihre traute Zweisamkeit von Nor-
mans beginnender Demenz. »Im
Alter verblasst man. Das Aussehen
geht einfach weg«, sagt Norman
und kann seine Angst vor dem
Vergessen kaum verstecken.

Zu Besuch zu seinem 75. Ge-
burtstag kommt Tochter Chelsea,
zu der Norman schon immer ein
schwieriges Verhältnis hatte. Sie
bringt nicht nur ihren neuen
Freund, sondern auch dessen pu-
bertierenden Sohn Billy mit, den
die beiden über die Ferien bei
Chelseas Eltern unterbringen wol-
len. Beim Angeln kommen sich
Norman und Billy
näher, zwischen den
beiden entspinnt
sich eine Freund-
schaft, die auch auf
Normans Verhältnis
zu seiner Tochter po-
sitiv wirkt. 

Für »ein zu erns-
tes Thema« und
»nicht lustig genug«
befanden viele der
Besucher das Stück.
Im Vergleich zu den
sonst in der Brack-
weder Kulisse gezeigten Boule-
vardkomödien mag das stimmen,
zumal man Verwechslungsspiel-
chen, Slapstickeinlagen und sons-
tige Albernheiten vergeblich such-
te im »Haus am See«. Doch die
braucht dieses wunderbare Schau-

spiel über das Alter, die Liebe und
dysfunktionale Familien auch gar
nicht. Was schon in der oscarprä-
mierten Verfilmung von 1981 mit
Katherine Hepburn und Henry
Fonda funktionierte, ist auch in

der Bühnenfassung
gelungen: Ein erns-
tes Thema wird auf-
gegriffen ohne dabei
zu sehr zu dramati-
sieren. Die begin-
nende Demenz der
Hauptfigur und die
schwierigen Bezie-
hungen in der Fami-
lie werden offenge-
legt. Trotz allem ver-
lieren die Figuren
nicht ihren Humor.
Die Krankheit hängt

nicht bedrohlich über den Prota-
gonisten, sie definiert nicht wer sie
sind. Die Tragikomödie versteht
es, zwischen emotional aufwüh-
lenden Szenen und herrlich witzi-
gen Dialogen zu wechseln, niemals
sentimental oder bedauernd, son-

dern immer Lebensbejahend.
In der Inszenierung von Domi-

nik Paetzholdt stimmt einfach al-

les: vom zurück genommenen
Bühnenbild über die musikalische
Unterlegung mit Neil-Young-Lie-

dern bis hin zum durchweg gut
spielenden Ensemble. An dessen
Spitze liefert Volker Brandt einen
wunderbaren Norman Thayer ab,
der Angst hat, sich durch die
Demenz selbst zu verlieren und
doch nicht in Selbstmitleid ver-
sinkt. An seiner Seite steht Vikto-
ria Brams als starke Ehefrau.
Zusammen geben sie ein Ehepaar,
das gemeinsam alt geworden ist,
aber dessen Liebe nicht gealtert,
sondern sogar gewachsen zu sein
scheint.

Susanne Meikl spielt ihre Toch-
ter Chelsea mit einer unterschwel-
ligen Verletzlichkeit – eine erwach-
sene Frau, aus der immer wieder
das kleine, verunsicherte Mädchen
von einst herausbricht, das sich
nichts sehnlicher als die Anerken-
nung seines Vaters wünscht. Und
Lukas Ruben Eickholl gibt einen
lässigen Teenager ab, während
Momme Mommsen nicht nur des-
sen Vater Bill Ray spielen darf,
sondern auch noch den liebens-
werten Postboten Charlie. 

Stolz zeigen Schüler der Schule Am Möllerstift ihre Oscars. Die Kinder
und ihre Lehrer haben die Schwarzlicht-Theatertage mit dem Stück
»Zirkus« eröffnet (vorne von links): Tim, Pierre, Ekaterini, Marvin und
Jule, sowie (hinten von links) Rafael Voigt, Gabriela Cien an der Technik,
Tyne, Jaden und Doris Rogalski. Foto: Larissa Kölling

Möllerstift-Schüler
bändigen wilde Tiger

24. Schwarzlicht-Theatertage bis Donnerstag – Karten erhältlich
B r a c k w e d e  (lia). 500

Schauspieler können sich in
diesem Jahr ihren persönlichen
Oscar als Belohnung bei Rainer
Koßler, Koordinator der Thea-
tertage, abholen. Kleine und
große, behinderte und nicht-
behinderte Schauspieler treten
bis Donnerstag auf der Bühne
der Schule Am Möllerstift auf
und präsentieren ihre Stücke.

»Manege frei« hieß es zur Eröff-
nung der vier kreativen Tage. Acht
Schüler zwischen neun und zwölf
Jahren der Unterstufe 4 der Schule
Am Möllerstift zeigten, was sie
sich zum Thema »Zirkus« ausge-
dacht hatten. Gemeinsam mit ih-
ren Lehrern Doris Rogalski, als
Assistentin, und Rafael Voigt, als
Direktor, präsentierten die Kinder
eine Wild-West-Schau mit fliegen-
den Lassos, Fakire ließen Gift-
schlangen tanzen und gefährliche
Tiger sprangen auf der Bühne
durch brennende Reifen. 

»26 Schulen und Kindergärten,
sowie zwei Erwachsenengruppen
sind in dieser Woche bei uns zu
Gast. Sogar eine Schulklasse aus
Poznan in Polen ist erstmals mit
dabei«, freut sich Rainer Koßler.
Die Gäste übernachten in der
Turnhalle und frühstücken dann
gemeinsam mit ihren Patenklas-
sen der Gastgeber-Schule. »Das

Miteinander spielt bei dieser Ver-
anstaltung eine große Rolle –
genauso wie der Spaß«, sagt Koß-
ler. Zur Belohnung gibt es für
jeden Teilnehmer einen hölzernen
Oscar. Die Figuren wurden erst-
malig von Schülern der Schule Am
Niedermühlenhof angefertigt. 

Wer die Theatertage besuchen
möchte, hat dazu heute und am
Mittwochabend Gelegenheit. Je-

weils um 19 Uhr werden fünf
Stücke aufgeführt. Karten sind an
der Abendkasse erhältlich. Auch
für die Vormittagsveranstaltungen
können noch Karten erworben
werden. Vorbestellungen erfolgen
unter Telefon 05 21/4 89 50 30.
Die Planungen für das kommende
Jahr laufen bereits, denn die
Schwarzlicht-Theatertage werden
25, und es wird groß gefeiert. 

Was schon in der
oscarprämierten
Verfilmung von
1981 mit Katheri-
ne Hepburn und
Henry Fonda funk-
tionierte, ist auch
in der Bühnenfas-
sung gelungen.

Vortrag über den
Sennefriedhof

Senne (WB). Zu einem Vortrag
über den Sennefriedhof lädt heute
das Senner Museum Osthusschule
in die eigenen Räume ein. Die
Veranstaltung beginnt um 17 Uhr.
Referent ist Hartmut Meichsner,
Ratsmitglied und Fraktionsvorsit-
zender der CDU Bielefeld-Mitte. Er
hat nach Angaben des Museums
neue Erkenntnisse zum Senne-
friedhof in Verbindung mit den
Freimaurern herausgearbeitet.

Information über
»Pflege zu Hause«

Sennestadt (WB). Bereits bei der
vergangenen Senioren-Infothek
der Johanniter-Unfall-Hilfe haben
sich die Teilnehmer mit dem The-
ma »Pflege zu Hause« befasst.
Heute geht es damit weiter, und
zwar um 15 Uhr im Haus der
Gesundheit, Elbeallee 77. Dazu
werden Kaffee und Kuchen ge-
reicht. Zur fachlichen Beratung
kommt Tanja Irmer von der Bon-
itas-Pflegedienstleitung. Anmel-
dungen erbeten unter Telefon
05 21/29 90 99 38 oder per E-Mail
an gerd.fischer@johanniter.de.

Zehn Kilometer
Stau auf der A2

Mit mehr als 600 Kilogramm Bindemittel nahm die Feuerwehr den
ausgelaufenen Dieselkraftstoff auf. Foto: Markus Poch

Lkw verliert bei Alleinunfall 300 Liter Dieselkraftstoff
Sennestadt (mp). 300 Liter Die-

selkraftstoff sind gestern auf der
Autobahn 2 ausgelaufen, als ein
vollgetankter Sattelzug einer Ham-
burger Firma sich aus noch unge-
klärter Ursache verkantet hatte.

Der 38-Tonner war in Fahrtrich-
tung Dortmund unterwegs. Auf
Höhe der Abfahrt auf die A33
blockierten nach Angaben des
Fahrers plötzlich die Bremsen, so
dass der Lkw um 17.30 Uhr von
ganz rechts nach ganz links rüber-
zog und dabei die Zugmaschine
einknickte. Tiefschwarze Brems-
spuren belegen das. Nach Ein-
schätzung des Feuerwehr-Einsatz-
leiters Klaus Seigis wurde bei
diesem Vorgang der Tank des

Lasters aufgerissen. Andere Fahr-
zeuge kamen nicht zu Schaden.

Die Feuerwehr klemmte einen
der beiden Tanks ab, pumpte die
Reste aus dem anderen in Ersatz-
behälter. »So konnten wir unge-
fähr 700 von 1000 Litern sichern«,
sagte Klaus Seigis. Seine 15 Kolle-
gen der Berufsfeuerwehr und der
Löschabteilung Sennestadt verteil-
ten anschließend mehr als 600
Kilogramm Bindemittel auf der
Fahrbahn. Die Autobahn 2 war bis
nach 19 Uhr komplett gesperrt.
Obwohl ein Teil des Verkehrs über
die Abfahrt Bielefeld-Süd abgelei-
tet werden konnte, staute sich der
Rest nach Polizeiangaben auf einer
Länge von bis zu zehn Kilometer.

Fahrt nach
Ostfriesland

Sennestadt (WB). Der Kultur-
kreis im Sennestadtverein plant
vom 30. Mai bis zum 1. Juni eine
Kulturfahrt nach Ostfriesland. Auf
dem Programm stehen der Besuch
der Meyer Werft in Papenburg und
anschließend die Landesgarten-
schau. Das malerische Fischerdorf
Ditzum, das Landesmuseum in
Emden und das Henri-Nannen-
Museum werden ebenfalls besich-
tigt. Als Reiseleiter vom Sen-
nestadtverein sind Marc Wübben-
horst und Dr. Wolf Berger dabei. 

Die Tour startet am Freitag, 30.
Mai, am Sennestadtring und endet
dort am Sontag, 1. Juni, gegen
19.30 Uhr. Einige Plätze stehen
noch zur Verfügung. Anmeldungen
erfolgen kurzfristig bei Wolf Ber-
ger unter Telefon 0 52 05/72 97 04
oder im Internet unter berger-
team@vodafone.de. 

Tauschstand
ändert Zeiten

Senne (WB). Der Tauschstand
im Begegnungszentrum Senne an
der Windelsbleicher Straße be-
kommt neue Öffnungszeiten. Das
Regal mit gebrauchten Dingen
zum mitnehmen oder zum bringen
steht Interessenten dienstags von
15 bis 19 Uhr, mittwochs von 13
bis 17 Uhr und freitags von 9 bis
14 Uhr, sowie am letzten Samstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr zur
Verfügung.


